ol @ \ Gesundheit
Berlin-Brandenburg e.V.
Arbeitsgemeinschaft
fiir Gesundheitsférderung

,Uberginge gut gestalten — gesunde
Zukunftsperspektiven unterstiutzen”
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Dieses Projekt wird durch die Europaische Union, die Bundesrepublik Deutschland, das Land Berlin im Rahmen des Programms
"Zukunftsinitiative Stadtteil II", Teilprogramm "Soziale Stadt" sowie durch das Aktionsprogramm Gesundheit gefordert.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Henrieke    
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Projektrahmen:
1.1.2015 bis 31.12.2016

Gemeinsames Projekt
Zwei Forderer

Senatsverwaltung fur Gesundheit und Soziales
Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umweltschutz
Beteiligt: Senatsverwaltung Bildung, Jugend, Wissenschaft

Zwei Bezirke Marzahn-Hellersdorf und Neukolin

Miteinander und voneinander lernen in den beiden Bezirken
Einbettung in die Strategie der Praventionsketten

,Auf die Ubergange kommt es an.*


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie schon durch die Moderatorinnen angekündigt, möchte ich, stellvertretend für das Team, unsere Erfahrungen und Hintergründe des Projektes kurz darstellen. 
Das Thema des Projektes Übergänge, das werde ich gleich ausführen, ist ein sehr ergiebiges und anschlussfähiges  - und wir mussten uns im Vortrag beschränken. Ich werde ihnen also gar nicht lange die gesamten Strukturen und Maßnahmen erläutern

Förderung durch beide Senatsverwaltungen, Letter of Intent, wissenschaftliche Begleitung durch ASH Gesine Bär
Die Gestaltung der Übergänge ist eine zentrale Herausforderung. 
Wie haben wir die Arbeit begonnen:




Das Kind ist der Bewaltiger
des Ubergangs.

Eltern begleiten den
Ubergang — und erleben
iIhren eigenen.

Fachkrafte moderieren den
Prozess und tragen die
Verantwortung ftr die
Gestaltung

Sozialsystem

Transitionskompetenz ist eine
Kompetenz des sozialen
Systems und nicht des Kindes
allein.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Theoretisches Konstrukt: Orientierung am Ansatz von Griebel und Niesel:

Es ändert sich ganz viel: auf der individuellen Ebene, auf der Ebene der Beziehungen, auf Ebene der Institutionen, all das muss bewältigt werden. 
für Familien: „Eine Phase beschleunigten Lernens und intensiver Prozesse“ (Griebel/Niesel)


Als nächstes beginnt die Recherche nach existierenden Vorschriften. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was wir gefunden haben.
1. Unglaublich viel Papier (hier unser Bild) 





Vorführender
Präsentationsnotizen
2. Übergänge – „Ein alter Hut“ ?! 
Wir sind nicht die ersten und nicht die einzigen, die sich mit dem Thema beschäftigen


»)
@ Erfahrungen und Hintergriinde

~ES werden seit 200 Jahren Kinder
e/ngeschult und dies ist immer noch
kompliziert und es wird nicht einfacher.
Es wird von Mal zu Mal komplizierter.“


Vorführender
Präsentationsnotizen
3. Ein komplexes Thema mit vielen beteiligten Professionen und eigenen Regeln etc.  
 Aufteilung in Module
Unter jedem „Hütchen“ steckt wieder das ganze System versteckt.
Komplexe Sachverhalte („109er-Bogen“)
Und oft das Gefühl: wir haben überhaupt keine Ahnung davon. Wir können das Wort Übergänge nicht mehr hören. 
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Kinder kommen in die Schule, Jahr fur Jahr.

Alle Kinder sollen die gleichen Chancen auf Bildung und
Gesundheit haben.

Eltern sind Experten fir ihre Kinder und ihre wichtigsten
Begleiter. W S5

 Entwicklungszuversicht
 Vertrauen
e Professionalitat



Vorführender
Präsentationsnotizen
Es hat uns geholfen, hier immer wieder zum „Kern“ der Sache zurückzukommen. Worum geht es hier eigentlich?
Gestaltung der Übergänge ist das Thema, dahinter liegen aber größere Themen, auf die wir immer wieder gestoßen sind und die es zu bearbeiten gilt. Die Übergänge sind ein perfekter Zeitpunkt dafür, wenn Menschen mit Erwartungen neu aufeinandertreffen. 
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Die Kernziele des Projektes

 Wahrnehmung der Vielfalt von Elternperspektiven und
Starkung ihrer Beteiligung

* Verbreitung guter Praxis
« Verbindliche Kooperationen


Vorführender
Präsentationsnotizen
An den drei Projektzielen haben wir uns „langgehangelt“, sie haben uns als roter Faden  begleitet.
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Das kann man nicht alleine.

Und das, was wir Ihnen heute hier prasentieren, ist das
Ergebnis gemeinsamer Arbeit.

Herzlichen Dank daher
allen Kooperationspartnern und allen Eltern!


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich werde sie aufzählen:
Kooperationsinseln in Neukölln,, Lenkungsrunden und AGs (UAG Gelingende Elternarbeit, AG Fibel, regionales Koop-Gremium Hellersdorf-Ost/Mahlsdorf) in Marzahn-Hellersdorf, der Austausch mit den Vertreter/innen der Senatsverwaltung, Masterarbeit Isabelle Springmann und Nicole Martius, Fortbildner/innen, kollegialer Austausch mit ElfE
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@ Ergebnisse teilen und diskutieren

An den Thementischen berichten Projektpartner
aus Marzahn-Hellersdorf und Neukdlin:

* Erkenntnisse Uber elterliche Perspektiven
 Fokusgruppen als Methode
* ldeen fur die Gestaltung des Dialogs mit Elters

 Gute Praxis, um den Ubergang zu gestalten, z. B.
Materialien

o Strukturen gelingender Elternarbeit in ¢

Wog als Methode

Moglichkeiten flr Austausch, Reflexion, ,,sich starken*



Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir möchten heute nicht ganz von vorne anfangen, sondern Sie mit den Erfahrungen, die sie machen, einladen zur Diskussion.
Damit Sie etwas mitnehmen können. 
Alles unter dem großen Oberthema: Dialog als Methode
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e Eltern als Erziehungspartner: Der Umgang ist fur Fachkrafte
oft herausfordernd.

o ,Sie arbeiten ihre eigene Schulkarriere an uns ab. “
e Institution: Hierarchie und Machtgefalle
» Es gibt sprachliche Barrieren.

e Es ist nicht immer ersichtlich, wie sie ,das Beste fur ihr Kind“
wollen.

o Es gibt oft keine Luft und keinen Ruckhalt, um sich mit den
Eltern zu beschaftigen.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das löst man nicht über die Vokabel „Wertschätzender Umgang auf Augenhöhe“
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Wenn ich mir was winschen
diirfte, dann: Andere Eltern!“


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das ist offenbar ein nicht geklärtes Thema mit total unterschiedlichen Ansichten
Viele Punkte sind offen: 
. … 
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Offene Punkte:
e Was gehort zu den Aufgaben von Lehrer/innen?

« Wenn Eltern nicht wissen, was die Schule von ithnen will, wie
sie es ,richtig“ machen sollen, welche Methoden brauchen
wir dann?

 Wie kann es gelingen, die Tests und Dokumentationen, die
es gibt, verstandlich zu erlautern und als Gelegenheit fur
Gesprache mit Eltern zu nutzen?

 Wie gelingt es, die Ressourcen, z. B. Bildungsverblnde,
Schulstationen, Stadtteilmutter, Familienzentren, etc. in die
Arbeit einzubeziehen — nicht als ,,Outsourcing“, sondern,
damit alle an einem Strang ziehen?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das ist offenbar ein nicht geklärtes Thema mit total unterschiedlichen Ansichten
Viele Punkte sind offen: 
. … 
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Es braucht Strukturen und Ressourcen
o fur die Entwicklung der Zusammenarbeit mit Eltern

 flr die Kooperation zwischen Kita und Schule (ganz
praktisch)

o fur die Schaffung gemeinsamen Verstandnisses
 fur Fortbildungs- und Leitbildentwicklungen
o fur die Weiter-Entwicklung der Qualitat in Kitas und Schulen

Denn um weg von den ,,Worthulsen* zu kommen,
mussen wir alle hart arbeiten,
aber es lohnt sich und ist ohne Alternative ©



Vielen Dank fur Ihre Auftmerksamkeit!
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